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Benennung und Lage .

Hasbacher Weide

Gewann Gaisberg , Ackerbühl und Farnbühl

Gewann Brände , Rorhwieſenberg

Gewann Haſenhorn und Mausberg

Gewann Feldberge .

Summa

Hochweiden A.

Fläche

im

Ganzen .

Gute Weide A . 1 . Geringe Weide A . 2 .

Im

Ganzen .

Da von

beſto ckt.
Beſtockt .

Zu Aufzu⸗

belaſſen . ] forſten .

Als

Wald zu

kata⸗

ſtriren .

Als

Matten

anzu⸗

legen .

LrrrrYR

Fläche

im

Ganzen .

Gute Weide B. 1.

Thalweiden B.

Geringe Weide B. 2. Herabgekommene

Zu

belaſſen .
Beſtockt .

U

˖

Als

Matten

anzu⸗

legen .

Beſtockt .
Zu

belaſſen .

l

Als

Matten

anzu⸗

legen .

Auf⸗
zuforſten

bezw . in

Bann

zu legen .

Als

Wald zu
kata⸗

ſtriren .

Weide B. 3.

R YRDDrreee

Bemerkungen .

) In Bann zu legen .

Zu kataſtriren iſt die be —

ſtockte Fläche amSchützen⸗
haus und diejenige am

Fußweg nach dem Knöpf⸗
lisbrunnen .

*) Ca . 15,5 ha ſind in

Bann zu legen , 5 ha zu

beiden Seiten des Baches

aufzuforſten . Es können

an der aufzuforſtenden

Fläche noch kleine Strei —

fen Nutzungsfelder ge —

wonnen werden .

Die 4,5 ha gutes Weidfeld
würden ſich zu Matten

eignen .

) Die 5,3 ha ſind auf⸗

zuforſten .

11,8 ha an den Hängen

ſind waldähnlich , ferner

ein breiter Streifen längs
des Waldſaumes dünn

beſtockt . Ca . 20 ha geben

noch anſehnliche Weide ,

weil bewäſſert . Das Ueb⸗
rige iſt verheidet .

) Von den 39,8 ha ſind

29,5 ha in Bann zu legen ,

10,3 ha allmälig aufzu⸗

forſten .



Benennung und Lage .

Hasbacher Weide

Gewann Gaisberg , Ackerbühl und Farnbühl

Gewann Brände , Rothwieſenberg

Gewann Haſenhorn und Mausberg

Gewann Feldberge .

Summa

Hochweiden A.

Fläche

im

Ganzen .

Gute Weide A. 1. Geringe Weide A . 2 .

Im

Ganzen .

Davon

beſto ckt.
Beſtockt .

Zu Aufzu⸗

belaſſen . ] forſten .

Als

Wald zu

kata⸗

ſtriren .

Als

Matten

anzu⸗

legen .



Gute Weide B. 1. Geringe Weide B. 2. Herabgekommene
Weide B. 3.

Fläche

zuforſten
bezw . in

Bann

zu legen .

Matten

anzu⸗

legen .

Matten

anzu⸗

legen .

Wald zu

kata⸗

ſtriren .

Beſtockt. Beſtockt .* izen .Ganze belaſſen .

920 630 1400

305 20,5 %0

26,3◻120,3

48,8 318 5,30 [ 11,½7

RR

Dr 39,80

Auf⸗
forſtung

nicht
dring⸗

forſtung
dring⸗

65,0

65,0

. . . 0b000b0 ũãũ

Thalweiden B.

Bemerkungen .

) In Bann zu legen .

Zu kataſtriren iſt die be⸗

ſtockte Fläche amSchützen⸗
haus und diejenige am

Fußweg nach dem Knöpf⸗
lisbrunnen .

*) Ca . 15,5 ha ſind in

Bann zu legen , 5 ha zu

beiden Seiten des Baches

aufzuforſten . Es können

an der aufzuforſtenden

Fläche noch kleine Strei —

fen Nutzungsfelder ge —

wonnen werden .

Die 4,5 ha gutes Weidfeld
würden ſich zu Matten

eignen .

) Die 5,3 ha ſind auf⸗

zuforſten .

11,8 ha an den Hängen

ſind waldähnlich , ferner
ein breiter Streifen längs
des Waldſaumes dünn

beſtockt . Ca . 20 ha geben

noch anſehnliche Weide ,

weil bewäſſert . Das Ueb⸗

rige iſt verheidet .

) Von den 39,8 ha ſind

29,5 ha in Bann zu legen ,

10,3 ha allmälig aufzu⸗

forſten .
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